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ProvtnziaMatt
d er badischen P fa l z g r af sch a f t

N *° ' 40. Mittwochs den 7ten Oktober I8c>7.

Rechtsbelehrung .
, ) In Betreff von Ehesachen,

nf die geschehene Generalanfrage , wegen der

Betheiligung der Prvvinzregiernngcn in Ehesa¬

chen dienet zur Norm folgendes :
Die EheordnungZ . 59 . unterscheidet zwischen

dem , waö an Ehesachen allein polizeilich ist,

und zwischen dem , waS gerichtlich polizeilich

ist ; zu crsterem rechnet sie l» § . 60 . die Ehc -

gesuche und alles , waS dahin gehört , mit an¬

dern Worten , waS die Schließung oder Nichl -

schließung der Ehen betrifft , dagegen zu lezte -

rem rechnet ste die EhcauflvsiingSgcsuche nach

§ . 62 . , und Ehestrrttigkeiken nach § . 64 . oder ,

wie eS die Konstitution über die Minisierlalde »

partementö im Regierungsblatt Nr . n . Art .

4 . § n . ( Provknzialbl . ltzo/ . Nr . 17 . ) all¬

gemeiner bezeichnet , alles , was Leitung oder

Auflösung der Ehen betrifft , dieses weiset die

Ehevrduung Art . 64 . an die Obergerichte und

erkläret diese in allen dahin gehörigen für die

Oderpvlizeibchörde . Dagegen unterscheidet sie
auch in Art . 62 . ganz bestimmt die Staats¬

behörde zur rechtlichen Erörterung von jener
Staatsbehörde , welche Ehevergünstigungen zu
erthcilen hat . DaS Generalauöschrelben vom

iZten Juli d . I . im ReglerungSbiatt Nr . 26 .

( Provinzialblatt Nr . zr . ) unterscheidet ein¬

stimmig mit jener Eheordnung in Art . io . Ehe -

erlaubiiißgesuche und Ehest , ittigkeiten , weiset
in Art . z . Nachsichtsbittrn , welche auf eine

Eheerlaubniß Bezug haben , an die Provinz -

reglerungen , soweit sie nicht von der Unter .

Polizeibehörde erledigt werden können ; und in

Art . l l . u . 12 . nur die Ehestrlttigkeiten vor

die -Obergerichte , To wie also für Alle - , was

Leltung uud Auflösung geschloffener Chen be¬

trifft , die Hof - oder Landgerichte und zulezt
da » Justizdepartement des geheimen Raths die

geeignete Oberpolizelbehbrde sind , so bleiben

die Brovinzregierunqen und zulezt däS geheime

Pvlizeldepartement für Allcö , was Schließung
der Ehe und Beseitigung deSfallsiger Hiuder »

Nisse betrifft , die Odcrpollzeibehbrde . Ver¬

kündet aus großherzogl . geh . Raths » Polizei »

departemenl den lyten September 1827 .

b) Das Bürgerrecht an mehreren Orten betr .

Auf Anfrage über den Sinn deS Art 5 . des

KonstitutionseSikrS vor, dem Recht der Ge «

meiuheiten , ist der Bescheid gegeben worden .
Ei « Verboth , daß Jemand nicht an mehre »

ren Orten des nämlichen Staats zugleich bür »

gerlich sepn d > se , sei tu Bezug auf Städte

schon in der alten Vcrfaffung nicht vorhanden

aewesrn , da die alten auf Verschiedenheit der

Staatsgewalt gewurzelten Verbothe des Pfahl -

bnrgerrechtS dahln nicht zu beziehen gewest »

feien , und habe also nicht die Frage werten

können » dasselbe durch das neue EemeinhritS »

edlkr aufzuheben : dieses neue Edikt habe also

jene natürliche Freiheit , indem eS dieselbe nicht

untersagt , stillschweigend fortdauern laßen ,
und ordne nur weiter daß niemand genökhlgt
werden könne , entweder ln zwei Stadt,, , zu »

gleich bürgerlich zu seyn , oder sein früher an

Einem Ort erlangtes Bürgerrecht anfzuge »

den , um au einem Andern ein Gewerbe trei¬

ben zu können .
Ferner hingegen sei« allerdings ln der alten

Verfassung der Saz , daß jeder nur in demje ,

«igrn Orr , an dem er angenommen sei , das
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gewöhnliche Gewerbe treiben kön,tt, ^ oferuals
darunter zünftige Gewerbe verstärken würden ,
begründet gewesen , sofern aber von andern ,
nur als freie Kunst oder Kraft besonverrr Pri¬
vilegien auszuübender Gewerbe z . E . Handel
en Zro » , Fabriken , Spedition , Malerei ,
Bnchvrnckerei , Buchhandel u. dgt . die Rede
werde , feie er nicht entschieder» in der alten
Verfassung begründet , sondern für und wider
bestritten gewesen . Dieser Streit zu entschei¬
det» , sei die Absicht jener Stelle der Konstitu¬
tion und der dabei obwaltende Iwek sei gewe .
sen ihn so zu entscheiden , daß die überall nicht
zu begünstigende Einschränkung der Staats¬
bürger untereinander in Betreibung ihrer Nah ,
rungswege möglichst beseüigt würden , deswe .
gen sei gejagt , daß zu Trelbungder Gewerbe
ein irgendwo im Land schon verbürgnter
Mann nicht an dem aiwern Ort , wo er ein
solches Gewerb anzulege » gut finde , abermal
Bürger werden mäße .

Hingegen feie anchim nämlichen Artikel , um
elnige Perioden früher Junftgewerbs - und Han¬
delssachen kontradistinqulrt , und damit genug¬
sam angedeutet , dag jene Freiheit aus Zünfte¬
oder Handwerksnahruiig gar nicht , und auf
Handel nur nach dem Unterschied , wie weiter
an einem Ort zünftig sei oder nicht , angewen¬
det werden könne , und daß sie immer nur so
anzuwenden sei , daß die jeden Orts etwa
( versteht sich rechtmäßig und mit oberherrli -
cher Bewilligung ) einem Gewerb besonders
vorgefchriebene Befähigungserfordernisse da¬
durch nicht ausgehoben werden sollen , so daß ,
wo in einer Stadt Freiheit oder Stadtord -

nung , auch für dieses oder jenes nicht zünf >
rlge Gewerbe namentlich die Erlangung des
Bürgerrechts oder sonst eine Ersordrrniß vor
geschrieben sei , dieses Grboth damit nicht auf¬
gehoben fei, und jener Saz nur als Regel für
bestreitbare Fälle angewendet werden solle , wie
auch weiter anö dem Art . 2 . und dessen Pe¬
riode von Bannrecht sich hinlänglich ergebe .

Roch klarer leuchte ein , daß nach dem die
Konstitution erst überhaupt vom Gemeinde -
recht Art . 2 . uv 3 . , sodann von jenem der
Jandgemrinden Art . 4 . , und von jenem der

Stadtgemeinden . Art . 5 . rede , die in dem
lezterem erwähnte Freiheit nur daS Verhaltniß
der Stadie Bürger untereinander bestimmen ,
und keineswegs jenes der Landbürger unterein .
ander oder gegen den Stadcbürger , als bei
welch Ersterem , da der Regel » ach unter ih -
ren Handwerker und Gewerbe (außer denen zu
ihrer Nothdurst gereichenden ) nicht getrieben
werden sollen , der Grund , jene wechselseitige
Verkehr Freiheit zu statuiren , nicht obwaltet .
Verkündetaus gcoßherzogl . geh . Rath . Polizei -
departement . Karlsruhe den ry . Sept . » 807 .

Provinzial » Verordnungen .
») Cremen der Rechtekandidaten betr .

( N . 6229 . I . S .) Nach einer eingelattgten
großherz . geh . RakhSentschließung v . 2tcn d . Nr .
868 - solle hinsichtlich der Prüfung der Rechtö -
kandidaren in zwet bestimmten Zeiten des Jahrs ,
den im Früh , und Spatjahr von Akademien
rükkvmmenden , und sich um daö Eramen bei
den betreffenden Behörden meldenden Rechts «
kandidaten sogleich die Probarbenen ausgege -
bm , mW sie dadurch In Stand gesezt werden ,
daß das förmliche Eramen rin Vierteljahr
nachher mit allen insgesamt , mithin im Juä
und Jäner vorgenommen werden könne , wei¬
ches sämtlichen Rechtökandidnten mit dem An -
fügen hierdurch znr Nachachtung bekannt ge¬
macht wird , daß ihnen demnächst sowohl im
Termin , binnen welchem sie die Probarbriten
einjulreftm haben , als ei» weiterer Termin ,
wann sie sich Im Ju ' i und Janer zum Eramen
stellen sollen . werde anberaunn werden .
Mannheim den Uten September 1807 »
Großh . Hofrath der badischen Pfalzgrafschafr .

Vät . Steinwarz .
b) Dak Lumpcnsammel» betr.

( N . 7888 - HL .) Die im Provinzialblatte
von » 8oz . Ziffer 49 . verkündete Verordnung
vom 9ken November igo ; . das Lumpensam¬
meln in der Pfalz - und Markgrafschaft betref¬
fend , wiid dahin ei lautert , daß nur allein die
Ausfuhr dieses rohen Stoffes in fremde , nicht
der grvßherzvgiich badischen Hoheit unterwor¬
fene Lande -untersagt , nicht aber der innere
Verkehr aus eine sonstige Art noch beschränkt ,



I

sondern - er freie Ein - und Verkauf dieses Er¬
werbzweiges einem jeden sowohl In « als Aus¬
länder » sofern er innerhalb den Gränzen des
Großherzogthums bleibe , gestattet , und dazu
eine besondere Legitimation nicht erforderlich
sei, Mannheim den 19 ^ 11 September 1807 .

Großherzoglich badischer Hofrath
Frhr . v . Wrede .

Holzmann « Vät . Ullmicher .

Bekanntmachungen .
( N . 6625 . 1- ö* S .) Bei nunmehr « folg «r Ut Jnstallirung der großherzogl . Regierung

für die Pfalzgrafschaft dahier sind in Gefolg
höchster Entschließung die SitzungStäg « auf
Dienstag » Donnerstag und Samstag , jedoch
in der Art festgeftzt , daß die Donnerstägige !
Sitzung für gemischte Gegenstände , nämlich
für Sanitäts - Kirchen - Schnl - und Kirchenöko - ;
nomicsache » , dann für Kommu .'igegeiisiäiide
bestimmt worden ist ; welches hierdurch zu Je » j
derwanns Wissenschaft bekannt geinacht wird .
Mannheim den gotew September 1807 .
Großherz . bad . Regierung der Pfalzgrafschaft .“

Veit . Sreluwarz .
s 91^ 64 .66 . R . ) Sämtlich « großhrrzog -

liche Notarien der Pfalzgrüfschaft werden auf
ihre unterm iMn Dezember v. J . ringereichte
Vorstellung um Bestimmung ihrer anzusctzen «
den Tare , auf die neu er schiene« ? großherzog¬
liche Tazvrdnung pag . 7. bis 7b . Resolu¬
tion » loco verwiesen . Mannheimdenszten
September > 807 .

Großherzogiich badischer Hoftarh .
Vät . Karg .

Sämtliche Stadtvogtei Ober » und Aemter
der badischen Pfaizgrafschaft werden andurch
in GemäShm eingeiangter großlMz . geheimen
Rathsentschlleßung ( St . D . ) vom 29 . v . M .
angewiesen , auf die in untergeseztem Signa¬
lement beschriebenen auö Verdüa entflohenen
vier englischen Kriegsgefangenen die genaueste
Kunk -schaft auszustellen , und sie im Berre .
tungsfall arretirni zu laßen . fort die Anzeige
hierüber ohne Derschub zur weitere » Verfü¬
gung anher zu erstatten , Mannheim den Ztrnvktoher 1807.

m
Kennzeichen . i ) Bäcker , Thomas , Reisen¬

der , 28 Jahre alt , hoch 1 Meter , 7b Centimen ,
Kastanienbraune Haare und Augenbraunen ,
rothgelbe Auge « » dicke Nase , großen Mund ,
länglich rundes Gesicht » spricht etwas franzö¬
sisch. 2 ) Engleth Williams , 27 Jahr alt ,
hoch l Meter » 76 Centimen , blonde Haare ,und Augeubraunen , rothgelbe Augen ( yeux
rouges ) kleinen Mund , flaches Gesicht , und
lebhafte Farbe . Z) Willam Thomas , geboh «
ren zu Matz , Kaufmann , 37 Jahr alt » hoch
1 Meter , 62Centimen,Kastanienbraun « Haareund Augenbraunen , braune Augen , breite
elngedrukte Nase » mittelgroßen Mund , runde -
Kinn , länglich rundes Gesicht . 4 ) Briwm ,
Georg , Reisender » gebohreu zu Plimoukh , 24Jahre alt , hoch 1 Meter , 6rCentimen , Ka «
stanitubraune Haare nnd Augenbraunen , kleine
Rase , kleine, » Mund , ruudeS Kinn , volles
Gesicht , und lebhafte Fache .

Grvßherzogitch badischer Hvftath .
Vät . Karg .

Der von großherzoglichen Oberamt Durlach
hicher eingelieferte Johann Friedrich Walter
von Gottsau , ist wegen gebrochener Landes
vcrwrisimg und Diebstahlsverdachts seit dem
22tcn September i ßoü . in dem hiesigen Zucht »
hause gefänglich verwahrt gewesen , und heute
nach erstandener einjähriger Strafzeit wieder
entlaßen , und der großherzoglich badischenLande aufs neue verwiesen worden .

8,
'
gnalemeat . Dieser Mann ist 57 Jahr alt ,von «Statur mittelmäßig besezt , 5 Schuh 1

Zoll groß , hat ein rundes runzlicheS Gesicht ,
aelblichke Augm , etwas spitze Nase , « «der
fett noch magere Wangen , kleinen Mund ,
schwarze kurze Haare und Augenbraunen ^
grauen Bart . Seine bei der Enklaßung an »
gehabte Kleidung bestand in einem blauen tü »
chenen Rok , alter gelblichtmanscherstene Weste ,
weiß « was verschmuzt tuchenen Hosen , schwarz »
seiden Halstuch , drelecklgt aufgeschlagenem
Hnt und Schuhen mit gelb « , Schnallen .Bruchsal den 21 ren Septencher 1807 .

Großherzogl . bad . IuchrhauSverwaltung .Die schon längst bestehende Verordnung , « v»-durch alle » denenzenlgen das Jage « rerbothe »
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ist , welche nicht durch ihre Dienststellen , oder

besondere landesherrliche Vergünstigung darzu

legitimirk sind , ist Zwar nicht nur unter der vori¬

gen Landesregierung , sondern auch neuerlich

und zwar unterm 22ten Dezember 1824 . durch

das Mannheimer Provinzialblatt Nr . 52 . 6 . 2 .

und Nr . r . « .* 3 . de I805 . wiederholet und

dardurch das Publikum gegen deren Uebertre -

tung und die daraus entstehende Folgen ge .

warnet worden ; demungeachtet muß man mit

Befremden vernehmen , daß mehrereJndtvidul ,

besonders aus Mannheim , sich beigehcn las¬

se» , diesem längst bestehenden , durch neuere

Verfügungen keineswegs aufgehobenen Gesetze

entgegen zu handeln , mit Gewehren , Hühner -

und Jagdhunden die Felder zu durchstreifen

und dardurch der Wildbahn in dem herrschaft¬

lichen Leibgehege außerordentlichen Schaden

zuzufügen , welches um so weniger gestattet
werden kann , als dadurch alle für gnädigste

Herrschaft zu veranstaltende Jagdvergnügun¬

gen vereitelt werden . Damit nun diesem ord¬

nungswidrigen und sträflichen Beginnen mög¬

lichst gesteuert werden möge , haimanvonSei -

ten Unterzeichneter Stelle , sämtliche Fdrstere

auf das nachdrükiichste angewiesen , nieinan -

den der nicht zum Forst - und Jagdpersonali ge -

höret und durch seinen Dienst , oder besondere

landesherrliche schriftliche Legitimation zu Tra¬

gung eines Schießgewehrs und Mirführung

eines Hühner - oder Jagdhundes berechtigt ist ,

dergleichen zu gestatten , sondern Jedermann ,

der außerhalb einer Stadt , oder eines Dorfs ,

mit Gewehr angetroffcn wird , ohne alles An

sehen der Person und deS Standes , dahier zur

wlitern Verfügung und Rechtfertigung anzu¬

zeigen , d -nenjenigen aber , welche sich zu schär -

ferm Benehmen gualifiziren daS Gewehr ab -

zunchmen und sie ebenfalls zur Bestrafung bei

dem Oberforstamt bekannt zu machen . Die¬

ses wird zur Warnung für unbefugte Jagd -

Uebhabere andurch öffentlich und mit dem An¬

hang bekaunt gemacht , daß wenn Jemand eine

ausländische - oder außer dem landesherrlichen

Leibgehege liegende Jagd gepachtet , oder auf

eine andere rechtmäßige Art auSzuübcu haben

sollte , demselben der Gang dahin nicht anders

als auf offenen Landstraßen und mktangebun »

denen Hunden gestattet werden könne , und da¬

her die Försters befehltgt seien , auch hierauf
genau zu sehennno die diesfallstge Ucbertreter

anzuzeizen . Schwetzingen den 22ten Sep¬
tember 1827 .

Großherzogllch badisches Oberforstamt .
Frhr . v . Drais . Wvhlmaim .

Gerichtliche Aufforderungen .

( N . 5948 -) Georg Hauber zu Wühler bet

Ellwangen gebürtig , welcher sich als Wund¬

arzt zu Madrir ansaßig gemacht haben soll ,
aber seit länger als zehn Jahren nichts von

sich hat hören laßen , welchem aus der Ver «

laßenschast der hier verlebten Handelönianu

Stadelmalerischen Eheleuten vermög Testament
der Betrag von 1522 fl. 46 kr. erblich aner -

fgllen ist , oder dcs ersagteu Haubers etwaige
Leibeserben werden andurch aufgefvrdert , bin¬

nen 9 Monaten entweder selbst , oder durch
einen hinlänglich Bevollmächtigten sich dahier

zum Empfang der gedachten Erbgebühr zu
melden , oder zu gewärtigen , daß solche seiner

sich darum gemeldet habenden Schwester Ma¬

ria Anna Genknerln zur » »znießlicheu ^Pfleg »

schast übergeben werde . Mannheim den 22 »

September 1807 .
GroßherzogllcheS Stadtvogteiamt .

Rupprecht .
; Lucas . Vdf . Schubauer .

Da sich bei der über das Vermögen des

Beisaßen Kaspar Noeftr von Rohrbach gefer¬

tigten Inventur und Berechnung gesundest hat ,

daß die Passivschulden das vorhandene Aktiv -

Vermögen um ein merkliches übersteigen , so

hat man gegen denselben den förmlichen Kon¬
kurs erkannt , unk zurSchuldniliquidatlvnwl »

auch Streit über den Vorzug Tagsahrt auf

Dienstag den 27m , k . M . Oktober Morgens

y Uhr in loco Rohrbach ftstgesctzet , daher

auch alle jene , welche an den Gemelnschuld »

ner aus irgend einem Grund eine Fvoerung
machen zu können glauben , hiemit aufgefodert
werden , auf besagten Tag und Stunde an be¬

nanntem Orte zu erscheinen , ihre Foderungen

. gehörig zu liquidirrn , widrigenfalls den Aus «



schluß von der vorhandenen Gantmasse z« ge¬

wärtigen . Eichteröheim den 2iten Septem¬

ber ItzQ/ .
Freiherrlich von VenningenscheS Amt .

Christ . Krmpf .

( N . 3092 .) Da man gegen den hiesigen

Burger und Schuhmachermeister Martin Dietz

den Konkurs erkannt hat ; so werden dessen

Gläubiger anvurch vorgeladen , sich auf Mitt¬

woch den azten November nachsthin Morgens

y Uhr auf hiesigem Rathhause einzufinden ,

chre Forderung richtig zu stelle» , und den al -

kenfallsigen Vorzug darzuthun , oder zu er -

wänigen , daß sie von der Masse ausgeschlos¬

sen werden . Heidelberg den 21 . Sept . 1807 .

Großherzogliches Stadtvvgtelamt .
Sartorius .

Poetz . Vdt . Gruber .

( N . 3003 . ) Am iteit April d. J . starb die

Wittib des vorlängst verlebten Herrschaft !. Heu -

kontrolleurS Beck , Margaretha , vorhin verehe¬

lichte DallaS , gebohrne Finkenanerin , ohne

eheliche Leibeserben , und ohne eine lczre Wil -

lensmeinung zu hiuterlaßen . Wer an dei-ftl -

An in circa 70 fl . bestehenden . und können

zur ^ Lprichrlgimg der sich schon gemeldet ha -

bckldcn Gläubiger zureichenden Nachiaßenschast

auS irgend einem Grunde elne Forderung ma¬

chen zu können gedenkt , wird andurch öffent¬

lich aufgefordert , sich Mittwochs den 2tcn

Dezember nächsthin Morgens y Uhr dahier

behörend zu nielden , und seine Ansprüche gel¬

tend zu machen , andernfalls aber zu gewär¬

tigen , daß er ferner nicht mehr gehört , son¬

dern die Verlaßenschaft der Ordnung nach ver -

thellt und ausgeantwortet werden soll. Hei¬

delberg den 2iten September 1807 .

Großhcrzogliches Stadtvogkeiamt .

SanorsuS . Weber .
Vdt . Gruber .

( R . 293 r . ) Wer an den in dem hiesigen

Seminario als Koch gestandenen und am gten

d . verstorbenen Bernard Hcffer auS irgend ei¬

ne »! Grunde etwas zu fordern , oder gegen

daS von demselben hinterlaßene Testament et¬

was einwenden zu können glaubet , wird an¬

durch aufgefvrdert , bis Mittwoch den lZten

Z85
November Morgens y Uhr dahier sich behö ,

rend zu melden , oder zu gewärtigen , daß die

in 73 fl. 15 kr. bestehende Verlaßenschaft den

Testamentserbcu ausgefolgert werde . Heidel¬

berg den igten September 1807 .

Großherzogliches Stadtvvgreiamt .
Sartoriuö . Weber .

Vdt . Gruber .
Alle diejenige, welche an die Verlaßenfchafts »

masse des zu Heiligkreuzsteinach verlebten ka-

lholtfchen Pfarrers Peter Strieder aus irgend
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
haben , werden hiermit aufgefordert , sich von

heute an In 3 Monaten zur Ausführung ihrer
Ansprüche unter dem Rcchksnachrheile deS

Ausschlusses so gewisser bei Amte zu melde»,
als sonst die Verlaßenschaft nach dem Inhalte
der vorhandenen Vermächtittßurkundeverthellk ,
und abgegeben werben soll. Heidelberg den

2yten September 2827 .
Großherzogliches Amt Unterheldelberg .

Nestler . Rettkg . -

( N . zui .) Wer bei der verlebten Kleides -

Händler Gurmännin Wittib gegen Versa ; et¬

was fchnldig Ist , wird andurch aufgefordert ,

; sich deshalb binnen 14 Tagen dahier auf dem

Rathhause bei dem Thetlungsakiuar Ding zu
melden , und nach richtig gestellter Schuld die

Versätze auszulösen , orer zu erwärtlgen , daß
solche öffentlich versteigert , und auS dem Er¬
lös das Kapital nebst Imsen berichtigt wer¬

den solle . Heidelberg den 28lcn September
1807 .

GroßherzoglichcS Stadtvogteiantt .
Sartorius .

Poetz . Vdt . Gruber .

(R . 2405 ) Die mehrere Jahre schon von

hier abwesende Tochter des verlebte» hiesigen
Bürgers und WlngerterS Lorenz Metzlers Eli -

fabetha geehc'ichte Platzln , wird andurch auf -

geforderl , sich binnen 3 Monaten unerstrek»

sicher Frist dahier zu Urbernahme eines in ilj*

reö Vaters Verlaßenschaft voldandenen und

auf 265 fl. geschahen Drittheils LeibgedlngS
WingerlS , behörend zu melden, oder zu er-

wänigen , daß solcher ihrem , ihr nachfolgen¬
den Bruder Andreas Metzler alödann über-
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laßen werdenfvlle . Heidelberg den izten Juli
1807 -

Grvßl -erzogl . Stadtvogteiamt .
Sartorius . ;

Poetz . Vdt . Gruber . ;
< N . Zi2y .) Am löten Februar d. Z . ver¬

starb dahier der ledige Burgerssvhn und Hand «
lungöbeviente Kourad Theodor Schaaf . Wer
an dessen Nachlaßenfchaft aus irgend einem '
Grunde eine Anforderung machen zu können
vermeint , wird andurchbffentlichaufgefordett ,
sich Mittwochs dm 2gtm Dezember « ächsthin
Morgens 9 Uhr dahier -entweder in Person !
oder durch hinreichend Bevollmächtigte zumel -
den und feine Ansprache geilend zu mache « , !
oder zu gewärtigen , daß deö verlebten Ver¬
mögen seinen beiden recht » , Geschwistern als » '
dann zugewiesrn werden soll» -Heidelberg den ;
s8trn September >807 , '

Großherzvgiicheö Etadtvogteiaml .
Sartorius .

Poetz . Vclt . Gruber .
< N . ssrgg .) Bei der vo« dem hiesigen Bur¬

ger und Weinwirth Gottfried Deville geschehe¬nen Vermögensabtretung an seine Gläubiger ,werden alle diejenigen , "welche einen Anspruchan dessen Masse machen zu k'
onuen glauben ,und solche « noch nicht angezeigt haben vorge¬laden , sich den roten November l. I . Vorwlk -

ragS io Uhr zur Richtigstellung ihrer Forde¬
rungen und Verhandlung über das Vorzugs¬recht dahier unter dem Rechtsuachtheile ein-
zufiuden , daß sie sonsten von der gegenwärti¬
gen Masse ausgeschlossen werden . Mann¬
heim den ayten September 1807 .

Großherzogl . Sradtvogtelamt .
Rupprecht .

Hoffmeister . Vdt . Schubauer .
( A . N . 2875 . ) Nachbenamte thetls schonvor der eingefübvten militärischen Konskriptionauf die Wanderschaft gegangenen , theilS nach¬

her ohne amtliche Wanderpässe ausgetretene ,rheils aber auch mit solchen Paffen über die
gesezliche Zeit abwesende dienstpflichtige Unttr -
Oanen werden hiermit bei Verlust ihres Vermö¬
gens und LnterthanenrechteS aufgefordert , sich»on he« « a» blnnm drei Monaten vor hiesi¬

gem Amte zu stelle « , — Nämlich : vö«W e i nh e r m : Jakob Michael Hecker ; Jo¬hann Rorhenbufch ; Johann Adam Gotthard ;Johann Phillipp Fuchs ; Johann Philipp
Seifert ; Philipp Germnipg ; Matth 'as Stör «
ger ; Johann Georg D » nuth ; Philipp Peter

^Fehmann ; Georg Nikolaus Schwebe ! ; Kon¬rad Kratzer ; Paul Pabst ; Andreas Seiz ;Jakob Seiz ; Heinrich Dimmel ; Johann Adam
Diez ; Wilhelm Nuffer ; Valentin Schütz ;Johann Georg Odenwälder ; Jakob Schütz ;Valentin Schuhmann ; Philipp Kauz ; I »,
Hann Heinrich Schäfer ; Heinrich MebuS ;
Philipp Wiihelrn Odeuwälder . Von Lau¬
tenbach : Jakob Hartmann ; Georg Hil ,
debrand ; Anton Hildebrand ; Martin Stamm ;
Jakob Schußler ; Johann Baffauer ; Hart¬mann Dinkel ; Lorenz Fink ; Jakob Geiger ;Michael Hohrein ; Georg Hoppner ; Friedrich
Pfleger ; Jokob Halblanb . Von Hems¬
bach : Sebastian Löffel ; Stephan Leib ; Mi¬
chael Siegfried ; Friedrich Schmitt ; Philipp
Leonhard , ( ein Küfer ) und Philipp Leonhard
( einBäcker ) ; Andreas Schmitt ; Georg Adam
Herjrt ; Adan , Schmitt . Von GroßsacH -
fen : Peter Siegmund ; Georg Kochstr .; ^ Lv «
renz Keßler ; Wilhelm Eichhorn ;

'
Johann

Georg Bettele . Von Hohensachsen :
Johann Peter Laudenklos und Friedrich Burk¬
hard . Welnheim den igten Juli 1827 .

Grvßherzogliches Amt .
Beithorn . Thilo .

Nach dem kurzhin erfolgten Ableben de»
pfalzbaierischen Rath » Hr . Johann Friederich
Falk wurde , nach erfolgter VermögenSobsig «»atton , von dessen in dem Leben rükgclaßene «
Frau Wittwe eine von dem kurpfälzischen Ge¬
neral - LandeSkommissarial bestätigte Ehebere «
düng vorgelegt , nach weicher der Frau Witwe
2/ztel deS männlichen Vermögens zum wahre »
Etgenthum zugedacht — über k/zkei aber di«
Disposition jedoch dergestalten Vorbehalte »
wurde , daß auf de« nicht «Intretenden Aiiord »
mwgsfall , sodann auch der übrige Vermögens -
cheil der Frau Wittwe » eben so wle dir schon
vermachte 2/zttl zum Etgenthum anerfallen
soll«» So wie sich tmn -in den Briefschaften



»eS Verstorbenen keine weitere Verordnung
swgesundrn , so wird dieses den Jntestaterbeu,
auch jedem , -der auf das Vermögen des Ver¬
lebten quocuntjue titulo einen Anspruch zu
machen gedenket , hiermit eröffn« , um Mon¬
tag den irren Oktober l. Z . Morgens 9 Uhr
dahier vor dem Amtskommiffariat, oder auch in
der laufenden gwöchigen Frist die Ansprüche ge-
hörig vorzulegen , nach Verlauf des hiermirzer-
stdrlich anbez 'elt werdende» TernnnSaber zu ge¬
wärtigen , nicht ferner gehört zu werde» ; viel¬
mehr die Fra» Witwe in des verlaßen« saiüt -
ltche Vermögen eingewirsen werden solle .
Welliheim an der Bergstraße am i2te» Sep¬
tember >807.

Großl,erzog !. badisches AmtSkomm ' ssarlat.
Büch!er.

Alle diejenigen , welche an den in Konkurs
verfallenen ehchinnigen Gerichtsverwandten
Michael Kempf zu HUsbach ex guocuuque
eapite eine Foderung zu macl)eu haben , wer¬
den andurch rdiktaltter aufgefodcrt , solche, äato binnen 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Maße dahier
zu ll-uldlren. Neckargemünd den loten Sep¬
tember 807.

. GroßherzoglichesAmt.
Reidel. Vit , Rettig .

R au fan träge .
Mittwochs de» rgteu dieses des Nachmit¬

tags um r Uhr , wird man in loco Dtlsbergln des Wirlhs Krauß seiner Behausung vom
herrschaftlichen Speicher daselbst ln circa 170Mltr. Haber i8oi >r Gewächs , und von vor-
züglicher Güte zur öffentlicher Versteigerung
dringen; welches denen etwaigen Sretgungö-
kiebhabern mit dem Anhang bekannt gemachtwird , daß sie vor der Versteigerung den
Haber auf dem Speicher einsehen können , und
daß solcher denen Steigern auf ihr Verlangen
4 Stunden in der Frohud geführt wird. Nek-
rargemünd den iteu Oktober 1-807 '-

Großherzvgl . Gesällverwallung.
Bacherö.

Dleirstag dm rgten dieses , wervm Nach¬
mittags mp 2 Uhr im Gasthaus zumgvldnen
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Hecht dahier, von dem herrschaftlichen Früch »
tenvorrath 400 Milr. Haber öffentlich versteh
gerl , wovon die Proben Morgens auf dem
Fruchtmarkt , und vor der Versteigerung cta*
zusehen sind. Heidelberg den 2. Oktober 1807.

Gefallverwalkung.
Schmuck.

Donnerstag den 22m, Oktober VormittagsIo Uhr , werten von dahiesiger Gesallverwa!-
tung von denen auf hiesigem Speicher erlie»
- enden herrschaftlichen Fruchten gegen rooMltr. Korn , 160 Mltr. Spelz , und 550Mltr. Haber ; sodann gegen 70 Mtrr.Haber von Obergrombach , und 75 Mlrr . Hubervon Untergrombach, vorbehaltlich höherer Ra¬
tifikation im alten Schloß zu Bruchsal Lffent-
lich versteigert werden , welches mir dem An¬
hang bekannt gemacht wird , daß die Früch¬ten zu Ober« und Untergrombach den Lag vorder Dersteigung, die hiesigen aber bei der Eer-
steigung in Augenschein genommen werdenkönnen. Bruchsal am zten Oktober 1807.

Grvßherzvgl. bavensche Gefällverwalkmig .
Viernkner . W

Mittwoch den egten . Oktober l. Z. wkrd zu
. Jöhkingen in dasi'zem Kellercigebä .,ve uurer
amiehmiichc » B - dingungeu mit Vmbihalc ho¬
her Genehmigung zu Eigenthum »« steigt im
Ganzen oder Stükwels : 1} DaS herrschaft¬lich« Hofgut bestehend a) i» einer geräumi¬
gen zweistöckigen Behausung samt Hoftaith ,Scheuer, Stallungen, und einem Gemüßgar-
ten ; b) 1 Mrg. 3 Vrtl . 30 Ruth . Grasgae»teu ; c) 2 Vrtl. 15-Ruth Krautgarten ; d> 13.
Mrg. z Vrtl. 28 Ruth. Wiesen ; e) rzLMrg.r Vrtl. 21 Ruth-. Aecker . 3j DaS herrschaft¬
liche Amt- und Kellereihauszweistöckig, massiv'
von Stein erbauet , bar iw untern Stvk - Alm»nnr . eine große Küche und Küchenkawmer ,im oben» Stvk 9 Zimmer, einen großen Saal ,
«tue Küche und Spessekamnreo , einen gewöld-' len Keller zu 20s Fuder , zwei Speicher zn1000 Mftr. Früchten , einen geräumige » Hofmir Scheuer und großm Stallungen , eine
Wasthküche , zwei Hvizremtsen , nnd einen
schönen Obst- GcmüßtMd Grasgarten ad 1
Mrg. r Vrtl. 37 Rüchen. Die Liebhaber
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können sich das Nähere bei der Landvogtei
Michelsberg und Gefällverwaltung Jvhlingen
erkundigen. Bruchsal den i8te » Sepr . 1807 .

Großherz . bad . Landvogtct Mchelsbcrg .
Friederich Cassinone, großh . Landvogt .

Künftigen Donnerstag den Zten dieses, wer »

den mehrere angepflanzte Grundstücker , mit
denen sich darauf befindlichen Fruchtgattun .

gen , loSwekS , auf dem Demolitionörerraiii
versteigert werden , we5i>a !b die Steigungö -

lebhabcr sich Morgens 9 Uhr an dem Neckar-

thvr einfinden könne «. Mannheim den gtcn
Oktober 1807 .

Großherzvgl . Demolitionskanzlei - Direktion .
Hachtantrag .

( N . 7Y80 . W ) Da die auf den i2t « i des

künftige » Monats Oktober ausgeschriebene Mi¬
litär Brod - und FouragelieferungS . Verstclgnng
wegen einzetreteuem Judeufefte auf Freitag
den löten nämlichen Monats Vormittags 10

Uhr verlegt , und von der hiesigen Gefallver -

waitung auf dem RathhauS vorgenommen
wird , so wird dieses deu SrelgungSltcbhabein
zur NachMr bekannt gemacht. Mannheim
de« 22teu September 1307 .

Großherzoglich badischer Hofrath .
Vät . Uilmlcher .

Mannheimer Lkrchenbuchs -Auszüge .
Gebohrene : Den 27ten September : Dnn

Br . u . Ackersmann Heinrich MatheS Hill
e. T . Anna Gertraud , E . R . Deu ayten :
Dem Br . u . Stadtchlrnrg Joseph Schellen -

hrrgere . S . Philipp Martin , K. eod . Dem

Br . u . Ieugschmied Joh . Schweitzer e. S .
Joh . Philipp , E . L. Den goren : Paulina
Johanna Friederika Theodora , Vater der
vor 5 Monate verstorbene sürstl . primatische
Hoskammerralh Theodor Becke, K . Den
iten Oktober : Dem Theilungskommiffae
Franz Anton Kissel e. S . Karl Friedrich , K.
eod Dem Beisaß Jakob Schalk e. T . Ma¬
ria Elisabeth , K. De » 2ten : Dem Mart «
rer Anton Lisseseld e . S . Georg Friedrich , K.
eoä . Dem Br . « . Kammacher Philipp Chri »

sitauRupp e. S . Joh . Wilhelm . E . L. Den

gten i Dem Br . « . Poffamentlrcr Heinrich
Franz e. T . Maria Therese , K. eod . Dem
Br . u. Schuhmacher Joh .Dielrich Hell e. T .
Maria Kunigunde , E . L .

Gestorbene : Den 28ten September : Dem
Beljaß Andreas Baader e. T . Joseph « Ka «
roiine , alt io Wochen , K . eod . Der Ka »
rvlina K c ^ ein todtgebohrncö uneheli¬
ches Söhulein , E . R . Den zoten : Joh .
Jakob Käst , Br . u. HandelSmann zu Gerns¬
bach , alt67Ji , E . L . Deu rrenOktober :
Dem grvßhcrzogl . Schloßverwalier Gott¬

fried Rischard e . T . Maria Eva Katharina ,
alt 7 Wochen, K. Den zten : Dem . Bcisaß
Daniel Kaiser e.S . Christian , alt i J „ E .R .
Den gtcn : Katharina Stadlerl », ledig , alt

76 I . , K.
Verehelichte : DengtenOktober : DerBr .

» . Schneider Christoph Macher , mit Maria
Anna Kramerin . eod . Der Beisatz Georg
Braun , mit Phllipplna Katharina Wildi » .

Fruchtpreife und vkktualienschatzunff .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod I Fleisch das Pfund

3

|

O
Orr
?

Kon»

- . irr.

Serst

st. skr.

Spelz

st. jkr.

Kern

st. ^
kr.

Ho

st.
der

kr.

Kund
Brod
aPfd

kr.

Weck IBem.1 .
für htrtf

'• *“ p
*

ifr . Uafr .1 » , *,
Lorb l roth l ! " •

HMel

kr .
MN
kr .

Manheim — 5lZv 5 > 4 3h9 - r- 3 2 94 9 21 10 8 84 94

Heidelberg29 § !— 5 > 7 3I26 61- 2 32 — — — — — — —

Bruchsal 16 — fl! — 4l r5 3l3ö 7l4o 3 — 84 8 224 9 8 8 8i

Brette »
Vdenhrim1- I- M — r - — - H — — — —
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